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Rollstuhlfahrer in Bilk: Schwerer Unfall
mit Pkw sorgt für Aufregung

In Düsseldorf-Bilk verletzte ein Pkw einen Rollstuhlfahrer
schwer. Der Mann wurde ins Krankenhaus eingeliefert.

Verkehrssicherheit für Menschen mit
Behinderung im Fokus

Düsseldorf (ots)

Ein schwerer Verkehrsunfall in Bilk wirft Fragen zur Sicherheit
von Menschen im Rollstuhl auf. Am 15. August 2024 wurde ein
57-jähriger Rollstuhlfahrer aus Dormagen von einem Pkw
erfasst, während er auf der Aachener Straße fuhr. Der Mann
wurde so schwer verletzt, dass er ins Krankenhaus eingeliefert
werden musste.

Der Unfallhergang

Nach bisherigen Ermittlungen war ein 66-jähriger Mann aus
Düsseldorf mit seinem VW Transporter auf der Aachener Straße
unterwegs. Er überholte rechts abbiegende Fahrzeuge und bog
dann verbotswidrig nach rechts in den Südring ab. Dabei
übersah er den Rollstuhlfahrer, der bei Grünlicht von einer
Mittelinsel in Richtung Aachener Platz fuhr. Der anschließende
Zusammenstoß führte dazu, dass der Rollstuhlfahrer umkippte
und auf die Fahrbahn stürzte, wodurch er schwere Verletzungen
erlitt.



Die Bedeutung des Vorfalls

Dieser Vorfall ist nicht nur tragisch, sondern zeigt auch die
Gefahren auf, denen Menschen mit Behinderung im
Straßenverkehr ausgesetzt sind. Verkehrssicherheit ist
entscheidend, insbesondere für schutzbedürftige Gruppen. Es
gilt, geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um die Sicherheit von
Fußgängern und Rollstuhlfahrern zu verbessern und solche
Unfälle zu verhindern.

Öffentliche Reaktionen und mögliche
Veränderungen

Nach dem Unfall äußern sich Anwohner und Verkehrsexperten
besorgt über die Verkehrssituation in Bilk. Viele fordern eine
Überprüfung der bestehenden Verkehrszeichen und eine
Verbesserung der Infrastruktur, um die Sicherheit für alle
Verkehrsteilnehmer zu erhöhen. Mögliche Maßnahmen könnten
die Installation von zusätzlichen Ampeln sowie die Umgestaltung
von Straßenübergängen umfassen.

Fazit

Der Unfall in Bilk ist ein alarmierendes Beispiel für die Gefahren
im urbanen Verkehr. Es liegt in der Verantwortung der Stadt und
der Verkehrsteilnehmer, ein sicheres Umfeld zu schaffen, in dem
keine Personen aufgrund ihrer Mobilität benachteiligt werden.
Sensibilisierung und Bildung über die Bedürfnisse von Menschen
mit Behinderung sind von großer Bedeutung, um eine
integrative und sichere Verkehrsinfrastruktur zu fördern.
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